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hen die Medien die Zusammenhange, wah
rend die Politiker m der Regierung noch,
wie sie selber sagen, vor einem Ratsei
stehen. Em Kausalzusammenhang lasse sich
mcht bis ms letzte schlussig beweisen, also

Diese zumindest seit der Waldsterbensdebatte

mcht unbekannte Argumentation
kann mcht erstaunen. Aber sie hilft hier so

wemg, wie sie dort half Die Produktion
künstlichen Schnees jedenfalls feiert
Hochkonjunktur; es kommt tatsächlich vor, dass

ein Rennen stattfinden kann! Jubelrufe
schallen allenthalben durch die Hausgange
m den Wohnquartieren der Stadt! Erst etwa
bei Startnummer 37 kommen die Steine
wieder zum Vorschein. Der Ruckgang der
Famihendramen ist m diesen Momenten
des allgemeinen Glucks ebenso signifikant
wie jener der Selbstmorde.

Simulierte Rennen?
Doch der nächste Warmeembruch kommt
so sicher wie das Amen m der Kirche. Der
ausbleibende Schnee fordert weitere Opfer.
Hysterische Alpenlandler(innen), wie die
uberseeischen Medien mit hämischem
Lachein verbreiten? Mitmchten! Mensch stelle
sich vor, was m Italien oder England passie-
eren wurde, wenn den Leuten der Fussball

weggenommen wurde!

Der einfachste Weg:
l zum guten Licht:

J: na

Es gibt eine Losung. Bestimmt arbeiten
bereits Heerscharen daran. Der Computer
muss mangels Schnee die Skirennen simulieren

können. Dabei soll die Wahl
offenbleiben: Will ich eine Abfahrt original Lau-
berhorn oder eine Mischung aus Lauber-
horn und Hahnenkamm? Wie hoch soll die
Ausfallquote sein? Wie schlimm die Sturze?

Rahmenbedmgungen machen den Reiz
dieser Spiele aus: uberlastete Rettungsflug-
wacht, Protest einer Equipe,
Torrichterbestechung, vielleicht bis nächste
Weihnachten kein Neuschnee

Aber ist's wirklich die Losung? Geht es

mcht um das Bessersem als andere? Konkret:
Was nutzt es, wenn auf meinem Computer
immer wir siegen, und die Verlierer wissen
mchts davon? Da geht ja der ganze Reiz der
Rennerei vor die Hunde! Es lebe der Sport.
Und das Ozonloch. Psst, hat's mcht eben zu
schneien begonnen?

III um

Sicherheitsgeographie
Eine kurzlich von der sicherheitsgeographischen

Spezialabteilung der Bundespolizei
vorgenommene Luftaufnahme der Schweiz
aus grosser Hohe ergab das folgende, im grossen

ganzen ziemlich beängstigende
Bedrohungsbild-
Nicht genau festzulegende und somit eher
unzuverlässige Gletscher-, Gebirgs- und
Felsformationen in den Hochalpen, vorwiegend

betongraue, also eimgermassen
systemkonforme Zersiedlungstendenzen im Mittelland

und in den stadtischen Agglomerationen;
und im übrigen - vor allem im noch

mcht vollständig uberbauten Mittelland,
aber auch imJura, in den Voralpen und zum
Teil noch m den Alpen - erschreckend viele
grüne und somit eindeutig subversive Wiesen

und Walder Felix Renner
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VON PETER MAIWALD

Lage das Paradies im Himmel, ware es

allem schon wegen allem, was da
hinauf stmkt, unbewohnbar.

*
Wie sehr man sich nahesteht, bemerkt

man erst nach einer Scheidung.

*
Unterdrucken und unterdrucken

lassen, sagte der aufgeschlossene Tyrann.

*
Homgesser halten das Leben der Bienen

fur em entsprechendes Schlecken.

-X-

Manchen fallt auf genialische Weise
mchts ein.

*
Seit Menschengedenken! Prahlt das

kurze Gedachtms.

-X-

Manche schnallen ihren Gürtel immer
enger um den Hals der anderen.

-X-

Wer untergeht, redet lieber vom
Ubergang.

-X-

Die Letzten werden die Ersten sein, die

immer schon die Ersten waren, die

immer schon die Letzten sein wollten.

-X-

Auch wer mchts zu sagen hat,
will ausreden.

*
Die Vorstellung, die Kunst könne die

Welt verandern, endet an der
Theaterkasse.
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